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Gesetz- uni» Verordnungsblatt
fü r d a s

ö Iler r et d K f d H f f  i r i s c h e  K u l t e n f a n D ,
bestehend au s den gefürsteten Grafschaften G örz  und G radiSea, der M arkgrafschaft Is tr ie n  

und der reichsunm ittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem  Gebiete.

Jahrgang 1 8 ^ 3 .

XV. Stück.

A n  « g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 8.  M a i  1873.

5 5 0 .

Gesetz vom 9. April 1873,
wirksam für die reichsunmittelbare S ta d t  T riest m it ihrem Gebiete, wodurch in Gemäßheit 
des Gesetzes vom 6. F ebruar 1 8 6 9  N . G . B .  N r. 18  die O rg an e  bestimmt werden, 
welche zur Entscheidung berufen sind, ob durch einen Grundtausch eine bessere B ew irtschaftung

bewirkt werde.

M it  Zustim m ung des Landtages M einer S ta d t  T riest m it ihrem Gebiete finde Ich  
zu verordnen, wie fo lg t:

§. 1.
W enn im S in n e  des § . 9 des Gesetzes vom 6. F ebruar 1 8 6 9  R . G . B . N r. 18 

behauptet w ird, daß der Tausch von Grundstücken, welche der landw irtschaftlichen C ultur 
gewidmet sind, geeignet ist, eine bessere B ew irtschaftung  der Besitzthümer der Tauschenden 
zu bewirken, so ist der S tad tm ag istra t zur B eurtheilung und Entscheidung berufen, ob der 
Grnndtausch geeignet ist eine bessere B ew irtschaftung  zu bewirken (§ . 10  zweites Alinea 
des obigen Reichsgesetzes.)

§. 2.

D ie  Entscheidung nach § . 1 kann von jeder, der das Tauschgeschäft schließenden P a r ­
theien verlangt werden.
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I n  dem beim S tad tm agistrate  vorzubringcnden Gesuche ist der Gegenstand des beabsich­
tigten Tauschgeschäftes genau zu bezeichnen und sind diejenigen Behelfe anzuführen oder bci- 
zubringen, durch welche die Verbesserung der Bcwirthschaftung dargethan werden soll.

§. 3 .
D e r  S tad tm ag istra t ha t die Umstände und Thatsachen, w orauf es bei der B eurtheilung 

und Entscheidung ankommt, von Amtswegen zu prüfen und wenn zur Klarstellung der Sache 
Erhebungen und ein Befund WirthschaftSverständiger nothwendig sind, dieselben unter Z u ­
ziehung der P arte ien  zu veranlassen und sodann zu entscheiden.

§. 4.
Gegen die Entscheidung des M agistra tes kann nur von den Parte ien , welche den 

Tausch vornehmen wollen, innerhalb vierzehn T agen  die B erufung  an die S ta tth a lte re i er­
griffen werden, welche im Einverständnisse m it dem Landesausschusse entscheidet.

K ann dieses Einverstäudniß nicht erzielt werden, so ist der R ecurs a ls  abgewiesen an­
zusehen und zu erklären.

Gegen die Entscheidung der S ta tth a lte re i und des Landesausschusses findet eine weitere 
B erufung nicht statt.

§. 5.
M it  dem Vollzüge dieses Gesetzes sind die M inister des Ackerbaues und des In n e rn  

beauftragt.

W i e n ,  am 9 . A pril 1 8 7 3 .

Franz Joseph m. p.
C h l u m e c k y  m . p . L a f f e r  m . p .


